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Agenda
HeuteMontag
St.Gallen

Mehr Lohn und Sicherheit für Frauen,
Weckruf, 11.00, Marktgasse

Altstadtrundgangmit Stiftsbibliothek,
11.30, Treff: Tourist-Info, Bankgasse 9

Digitale Angebote, Einführung,
17.00–18.00, Bibliothek Hauptpost

E-Book-Sprechstunde, Einführung,
18.00–19.00, Bibliothek Hauptpost

Begleitung im digitalen Alltag,
Horizont-Treff, 18.00–20.00,
Smarthalle

Montagslesen: englische Texte
mit Karl Schimke, 18.30,
Bibliothek Hauptpost

Spieleabend,
19.30, Café Gschwend

Der See der Seelen/Endstation
Engadin, Lesung mit Tim Krohn
alias Gian Maria Calonder,
20.00, Kellerbühne

Eberle-Locher-Manzecchi-Trio,
20.00, Bistro Einstein

Krank durch Stress? Wie weiter?
mit Andreas Haller, 19.30, Klubschule
im Hauptbahnhof (Raum 122)

MorgenDienstag
St.Gallen

Altstadtrundgang und Textilmuseum,
11.30, Treff: Tourist-Info, Bankgasse 9

Sitzen in der Stille,
12.15–13.15, Offene Kirche

Zischtigs-Treff, IG Alter Heiligkreuz,
14.00–16.00, Restaurant Elba,
Bruggwaldstrasse 1a

Theater-Workshop,
Amigas-Treff für Frauen
aus aller Welt, 14.00, Offene Kirche

China, eine sich rasch wandelnde
Gesellschaft, Lyceumclub mit
Elisabeth Tester, 15.00, Historisches
und Völkerkundemuseum

Stille am Abend, 18.00–19.30,
Kirche Riethüsli-Hofstetten

Zeichnenmit Lika Nüssli,
18.00–20.00, Kunstmuseum

Crazy, Queer and Lovable,
Führung, 18.00, Museum im Lagerhaus

Albert Oehlen: Unfertig,
Führung, 18.30, Lokremise

Gott suchen unter leeremHimmel,
Liberales Forummit Eduard Kaeser,
18.30, Tröckneturm

Individualisierte Brustchirurgie
mit Federica Chiesa und Astrid Baege,
19.30, Kantonsspital, Haus 21

Offenes Singen, 19.30,
katholisches Pfarreiheim Rotmonten

Aktuelle Herausforderungen des
öffentlichen Verkehrs, Erfreuliche
Universität mit Ruedi Baumann,
Thomas Baumgartner, Claudia Bossert
und Barbara Spalinger, 20.15, Palace

Universität
HeuteMontag

St.Gallen

Russisch: Russland im 18. Jahrhundert,
Daniel Riniker, 18.15, HSG 09-114

Da fehlt aber ein Kanton
Dass beimOlma-Schmuck imBahnhof die Fahne des KantonsWaadt fehlte, hängtmit demKonzept zusammen.

Reto Voneschen

Zugegeben, es gibt wichtigere
Themen rundumdiegestern zu
Ende gegangene 77. Olma. Und
trotzdemist esdieAnekdoteum
die fehlende Fahne im Haupt-
bahnhof Wert, erzählt zu wer-
den. Auch weil’s nicht das erste
Mal ist, dass so ein Tuch an der
MesseWirbel und Schmunzeln
auslöst (siehe Zweittext).

Dreimalacht sind
24pluseinsmacht25
Eigentlich ist’s eine gute Idee
vondenSBB,dieTausendenvon
ihr transportiertenOlma-Gäste
inderAnkunftshalledesHaupt-
bahnhofs mit den Kantonsfah-
nenzuempfangen.Dreimalacht
davon hängen an einer Seiten-
wand. Die St.Galler Kantons-
und Stadtfahnen sowie eine
Schweizer Flagge befinden sich
prominent neben der digitalen
Uhr über demAusgang.

Wer stark im Rechnen ist,
hat schon gemerkt, dass etwas
nicht stimmt:Dreimal acht sind
24 plus eins macht 25. Die
Schweizhataber26Kantone. Im
SBB-Fahnenschmuck muss ein
Kanton fehlen. InZeitenderSo-
cial Media bleibt so eine Er-
kenntnis nicht lange geheim:
Auf Instagram wurden schon
anfangs der diesjährigen Olma
kritische Fragen zur Abwesen-
heit derWaadt gestellt.

OhneGastkanton fehlt
derPlatz füreineFahne
Die SBBbestätigen, dass imOl-
ma-SchmuckderKantonWaadt
fehlt. Das ist dem Konzept ge-
schuldet: Normalerweise hängt
die Fahne des Olma-Gastkan-
tons dort,wo jetzt nebender di-
gitalen Uhr das Schweizer Fah-
nentuchflattert.DieOlma2019
hattekeinenGastkanton,womit
aufs Aushängen einer Fahne
verzichtet werdenmusste.

In der Waadt nimmt man
Angelegenheit übrigens sehrge-
lassen:WiedieAnfragenachder
fehlendenKantonsfahnebewei-
se, sei eine solche am Bahnhof
St.Gallen nicht wirklich nötig.
Man erinnere sich in St.Gallen
auch soansWaadtland, liessdie
Staatskanzlei in Lausanne am
Freitag auf Anfragewissen.

Zurück zum Originalzustand
Die Sanierung der Schutzengelkapelle ist abgeschlossen.

Original Nach rund einem hal-
ben Jahr ist die Schutzengel-
kapelle fertig saniert. Aus die-
sem Anlass findet kommenden
Donnerstag ein Einweihungs-
gottesdienst statt.

Erstellt wurde die einstige
Kinderkapelle amNordranddes
Stiftsbezirks 1843 bis 1846 im
klassizistischen Stil. Die letzte
Innenrenovationerfolgte 2003.
Die Fenster waren letztmals
1971 ersetzt worden. Eine Aus-
senrenovationder Schutzengel-
kapellewardaherdringendnot-
wendig. Die Kosten dafür dürf-
ten sich auf rund 750000
Franken belaufen.

Die jetzt abgeschlossene Sanie-
rung betraf vor allem die Fassa-
de.Abplatzungen, offeneFugen
oder Verfärbungen waren mit
blossem Auge zu sehen. Auch
drei obergeschossige Fenster
hatten ihren Zenit überschrit-
ten: Hier schlug sich Kondens-
wasser indenZwischenräumen
der Scheiben nieder.

DasGiebeldreieck
wurde restauriert
Die Fassadengestaltung der
Schutzengelkapelle entsprach
vorder jetzigenSanierungnicht
mehr dem Entwurf des Archi-
tekten Felix Wilhelm Kubly

(1802–1872), wie es im Projekt-
beschriebheisst.Deshalb seidas
Gebäudeoptischgegenüberden
Nachbarbauten abgefallen. Auf
WunschderDenkmalpflege soll
der Klosterhof in einen mög-
lichst originalen und authenti-
schenZustand rückgeführtwer-
den. ImZugderRenovationder
Schutzengelkapelle wurde des-
halb jetzt auch das ehemalige
Giebeldreieck mit Stuckaturen
nachOriginalplänen rekonstru-
iert. (pd/lw)

Hinweis
Einweihungsgottesdienst:
Donnerstag, 12.05 Uhr.

Kantonsfahnen in der neuenAnkunftshalle desHauptbahnhofs: Dreimal acht hängen an der Seitenwand (Bild). Jene vonGastgeber St.Gallen
befindet sich neben der digitalen Uhr. Die 26. Kantonsfahne fehlte während der gestern zu Ende gegangenenMesse. Bild: Ralph Ribi

Toxic.fm

Dienstag, 12.40Uhr
St.Gallen erhält ein Monopoly:
in St.GallerDialekt,mit St.Gal-
ler Fragen und St.Galler Kauf-
objekten.Toxic.fmbegleitetden
Entstehungsprozess des Spiels
und zeigt, was auf Spielerinnen
und Spieler wartet.

Donnerstag, 13.10Uhr
Die Tage werden kürzer, die
Fernsehabende länger.Toxic.fm
pickt die Rosinen aus der Welt
der TV- und Streaminganbieter
und serviert sie in der Rubrik
«Filme und Serien». Am Don-
nerstag dreht sich alles um den
Butler eines Filmhelden, der
eine eigene Serie startet.

Freitag, 17.10Uhr
Heute würde die Erotik-
unternehmerinBeateUhse 100
Jahre alt. Sie starb 2001 in
St.Gallen.Toxic.fmerzählt,wie
Uhse an der HSG für einen Re-
kord sorgteundzeigt,was sie al-
les konnte.

Wenn die Freiheit auf Reisen geht
Fahnengeschichten Als Sym-
bole für Länder, Kantone und
Gemeinden haben Fahnen für
viele einen hohen emotionalen
Stellenwert. Ihre Vielfaltmacht
es auf der anderen Seite jenen
nicht ganz einfach, die einen
Schmuck aus Fahnen planen
oder aufhängen müssen. Kein
Wunderalso,dass esausderGe-
schichtederOlmadie eineoder
andere Fahnenanekdote gibt.

Eine rankt sich umsWaadt-
länder Hoheitszeichen. Es ist
weissundgrün. ImweissenFeld
steht zudemder Schriftzug«Li-
berté et patrie» («Freiheit und
Vaterland»). Vor Jahren hing
diese Fahne während der Olma
in der Marktgasse und wurde
von einem Gewerbler, der sich
amzunehmendenVorschriften-

dschungel störte, ausgetauscht.
AufdemErsatzwar zu lesen«Li-
berté est partie», also«DieFrei-
heit ist verreist». Der Streich,
den Olma und Behörden ziem-
lich langenicht entdeckten, lös-
te Schmunzeln und Diskussio-
nen in den Lokalzeitungen aus.

Derverflixte
26.Fahnenmast
Auch das mit dem Symmetrie-
problem beim Fahnen-
schmuck – wie jetzt in der An-
kunftshalle des Hauptbahn-
hofs – ist fürältereOlma-Gänger
nichtsNeues.AlsdieOlmanoch
eineengereVerbindungzurAlt-
stadt hatte, stand zuoberst an
derMuseumstrasseeinFahnen-
wald.Erbestandaus26Fahnen-
stangen, je 13 links und rechts

der Strasse.Kantonsfahnengab
es vor der Gründung des Kan-
tons Jura aber nur 25. Was also
mitder26.Fahnenstangeanfan-
gen? Die kreativen Lösungen
sorgtenmindestens zweimal für
Ärger:Einmal gemässdemehe-
maligen Olma-Pressechef Bru-
noKleger, als jemanddortMitte
der 1970er-Jahre die Fahne des
Kantons Jura hisste, der erst ein
paar Jahre später, am 1. Januar
1979, aus der Taufe gehoben
wurde. Den zweiten Wirbel
gab’s 1992, imJahrderEWR-Ab-
stimmungundder 50.Olma, als
anderMuseumstrassedieEuro-
pafahne imWind flatterte: Das
stiess derAutopartei, einerVor-
läuferin der SVP, sauer auf und
beschertedemStadtrat Schreib-
arbeit,weil erdazukritischeFra-

gen aus einem Vorstoss beant-
worten durfte.

Einmal standendie
Olma-FahnenaufHalbmast
Auch eine besinnliche Anekdo-
te zum Fahnenthema gibt es:
1983hingenamerstenWochen-
ende die Fahnen rund um die
Olma-ArenaaufHalbmast.Dies
zu Ehren von Bundesrat Willi
Ritschard. Der beliebteMagist-
rat hatte am Donnerstag die
Olma mit einer Rede eröffnet,
von der damalige Besucher bis
heute schwärmen.AmSamstag
danachstarberüberraschendan
einem Herzinfarkt. Worauf die
Olma-Direktion sichentschloss,
zuseinemAndenkendieFahnen
in der Arena am Sonntag auf
Halbmast zu setzen. (vre)

Öffentliche Auflage
Am 10. September 2019 hat der Stadtrat folgende
öffentliche Auflage beschlossen:

«Schutzverordnung Goldachtobel»
Anpassungen aufgrund Einspracheverfahren

Auflagefrist: 21. Oktober bis 20. November 2019
Auflageort: Baudokumentation,
Amtshaus/Neugasse 1, Büro 302

Einsprachen gegen dieses Vorhaben sind während der
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Stadtrat,
Rathaus, 9001 St.Gallen, einzureichen.

Die Unterlagen können in der Baudokumentation
im Amtshaus oder im Internet eingesehen werden:
www.stadtsg.ch/ÖffentlicheAuflagen

Stadt St.Gallen, Direktion Planung und Bau
21. Oktober 2019, www.stadt.sg.ch
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